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Von der Insel  
zum Festland
Messdatenmanagement Welche neuen Herausforderungen bringt 
die Digitalisierung für die Messtechnik mit sich? Am Beispiel eines Turbi-
nenprüfstands wird deutlich, dass eine Insellösung nicht mehr zukunftssi-
cher ist, ein zentrales Messdatenmanagement aber schon.
Sven Jodlauk*

me Analyse der verteilt erfassten 
Messdaten unerlässlich. Außerdem 
müssen die Daten valide und rück-
führbar zentral archiviert und jeder-
zeit für einen schnellen Zugriff per 
PC, Tablet oder Smartphone bereit-
gestellt werden. Doch wie kann die 
messtechnische Vernetzung von 
Anlagen, Maschinen und Prüfstän-
den realisiert werden – ohne den 
Aufwand für die Messdatenverwal-
tung und -analyse nicht ins Uferlo-
se wachsen zu lassen? 

Turbinenprüfstand  
messtechnisch vernetzen
Ein international tätiger Herstel-

ler von Energietechnikkomponen-
ten betreibt einen entwicklungsbe-
gleitenden Turbinenprüfstand, der 
zur Leistungs-, Wirkungsgrad- und 
Lebensdaueroptimierung der Turbi-
nen dient. An diesem Prüfstand 
können einzelne Komponenten der 
Turbine gezielt verändert werden, 
um den Einfluss dieser Veränderun-
gen auf die Betriebseigenschaften 
der Turbine zu untersuchen. Zur 
Untersuchung der Temperaturver-
teilung innerhalb der Turbine kom-
men verschiedene Arten von Tem-
peratursensoren zum Einsatz. Ins-
gesamt wird die Turbine an mehre-
ren Tausend Messstellen thermisch 
überwacht. Die Steuerung des Prüf-
stands wird von einer SPS übernom-
men. Diese liefert über eine OPC-
Schnittstelle zusätzliche Be-
triebsparameter, die für die Auswer-
tung mit den übrigen Messwerten 
verknüpft werden müssen. Die 
Aufgabe bestand darin, diese Mess-
daten miteinander zu vernetzen, zu 
konsolidieren und für eine gemein-
same Visualisierung und Analyse 
bereitzustellen. Des Weiteren sollte 

I
n der Messtechnik gibt es 
mehr und mehr Anwendun-
gen, bei denen an verschiede-
nen Orten große Mengen an 
Messdaten in unterschiedli-

chen Formaten erzeugt werden. 
Einerseits werden über die Jahre 
gewachsene Maschinenparks im 
Zuge des Retrofits mit moderner 
Sensorik ausgerüstet. Die so entste-
henden Messdaten sind oft hetero-
gen und zunächst unvernetzt. An-
dererseits können auch große Men-

gen gleichartiger Daten an unter-
schiedlichen Orten entstehen, ohne 
dass eine Vernetzung dieser „Mess-
inseln“ untereinander besteht. 
Auch moderne Prüfstände erzeugen 
enorme Mengen an Messdaten, da 
immer mehr Parameter überwacht, 
miteinander verknüpft und ge-
meinsam analysiert werden müs-
sen. Ganz egal, wie die Anwendung 
im Einzelnen aussieht: Zur Überwa-
chung und Optimierung der Abläufe 
ist eine Vernetzung und gemeinsa-

*Dr. Sven Jodlauk, Produktmanager, Delphin 
Technology
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Weg von der 
Insellösung: Zur 
Überwachung 
und Optimie-
rung der Abläu-
fe ist eine Ver-
netzung und 
gemeinsame 
Analyse der 
verteilt erfass-
ten Messdaten 
unerlässlich.
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es möglich sein, im Laufe eines 
Versuchs immer wieder unterbre-
chungsfrei in den Messdaten „zu-
rückzuscrollen“, um zurückliegende 
Ereignisse zu analysieren. Zur Errei-
chung größtmöglicher Datensicher-
heit sollten die Daten zunächst auf 
erfassungsnahen Messrechnern 
zwischengespeichert, dann aber 
zentral auf zwei redundanten Mess-
datenservern abgelegt werden. Eine 
zusätzliche Anforderung war eine 
umfangreiche Vorverarbeitung und 
Verrechnung von Messwerten be-
reits vor der Bereitstellung zur 
Visualisierung und Analyse. Es 
mussten Messwerte miteinander 
verrechnet, Offsets eingerechnet, 
Kanäle linearisiert, Grenzwerte 
überwacht und Alarme automatisch 
generiert werden. Die Auswertungs- 
und Analyserechner sollten nur auf 
den zentralen Messdatenserver 
zugreifen, ein direkter Zugriff auf 
die Messrechner war ausgeschlos-
sen. Die Visualisierung aktueller 
und historischer Daten sollte so-
wohl auf Arbeitsplatz-PCs im Of-
fice-Netz als auch weltweit verteilt 
möglich sein. Eine passende Kom-
plettlösung zu finden war nicht 
einfach. Denn oft fehlt eine Vernet-
zung der unterschiedlichen Daten-
quellen, die Vereinheitlichung der 
verschiedenen Datenformate, die 
Vorverrechnung und Kompression 
der Messdaten sowie deren zentrali-
sierte Speicherung und synchroni-
sierte Bereitstellung. Um die diver-
sen Anforderungen abzudecken, 
entschied sich der Turbinenherstel-
ler für das Delphin Data Center von 
Delphin Technology, das ein zentra-
lisiertes Messdatenmanagement 
bietet. Neben hoher Performance in 
der Datenverarbeitung und -bereit-
stellung ermöglicht die offene 
Struktur des zentralen Datenpools 
laut Delphin eine Vereinheitli-

chung, Archivierung und Überwa-
chung jeglicher Mess- und Prozess-
daten. Auf der Feldebene können 
sich verschiedene Datenquellen 
befinden. Unabhängig von der 
Messdaten-Quelle, die über Proto-
kolle wie Modbus oder OPC (UA) 
angebunden sind, können alle an 
das Data Center angeschlossen 
werden. Zudem können individuel-
le Treiber zur Einbindung spezieller 
Messgeräte erstellt werden.

Zentrales Messdatenmanage-
ment statt Insellösung
Das Delphin Data Center bildet 

das Herzstück des Messdatenmana-
gements. Hier werden alle Daten 
zusammengeführt, synchronisiert 
und intelligent vorverarbeitet. 
Durch die Nutzung hardwarenaher 
Berechnungsroutinen ist im Mess-
datenmanagement die Verarbeitung 
von bis zu 10 Mio. Datensätzen pro 
Sekunde möglich. Neben einer 
speicher- und performanceopti-
mierten Kompression stehen mit 
den Softwarekanälen Online-Funk-
tionen zur Verrechnung und Analy-
se von Messdaten zur Verfügung. 
Für die Datenvisualisierung und 
-analyse steht das Softwarepaket 
Profisignal zur Verfügung, das mit 
dem browserbasierten Addon Pro-
fisignal Web um die Möglichkeit 
des weltweiten mobilen Zugriffs 
erweitert werden kann. Das Delphin 
Data Center stellt aktuelle und his-
torische Messdaten unterbre-
chungsfrei zur Verfügung. Darüber 
hinaus kann eine permanente Da-
tenspeicherung z. B. auf einem 
NAS-Laufwerk initiiert werden. Der 
Turbinenhersteller nutzt Profisignal 
und Profisignal Web sowohl zur 
Online-Überwachung aktiver Prüf-
standsläufe, als auch zur Analyse 
aufgezeichneter Messdaten. Nach 
Abschluss eines Prüfstandslaufs 

werden die Messdaten vom Delphin 
Data Center auf ein NAS-Laufwerk 
ausgelagert. Laut Delphin wird ein 
hohes Maß an Datensicherheit 
erreicht, wenn Delphin Datenlogger 
und Messdatenerfassungen im Feld 
eingesetzt werden. Ein integrierter 
Scheduler ermöglicht ein automati-
siertes und intelligentes Auslesen 
sowie zentralisiertes Archivieren 
aller Messdaten. Auch bei Störun-
gen oder Unterbrechungen im Netz-
werk ist somit eine lückenlose 
Datenerfassung und Datenkonsis-
tenz gewährleistet. Die Daten wer-
den sowohl in den Erfassungsgerä-
ten als auch auf erfassungsnahen 
Messrechnern redundant zwischen-
gespeichert. Auch die zentrale Spei-
cherung und Verwaltung erfolgt 
redundant auf zwei hardwaremäßig 
getrennten Spiegelservern. Mit dem 
Messdatenmanagement ist eine 
komplexe Rechnerarchitektur reali-
sierbar.  [kun]
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 Das Delphin 
Data Center 
bildet das Herz-
stück des Mess-
datenmanage-
ments.

Sariana Kunze, 
Redakteurin
sariana.kunze@
vogel.de

Wenn Messtechnik die 
Schnittstelle zur 
virtuellen Welt wird: 
www.elektrotechnik.
de/k89

Kabelloses Messen!

www.additive-net.de/beanair
Tel.: 06172 5905 45

Kabellose Sensor-Messtechnik
- Schock, Vibration, Erschütterung, Temperatur, Druck, Neigung

- für Zustands- und Strukturüberwachung

- Gebäude, Automobil, Schiene,
Flugzeug, Energie ...

- Datenloggerfunktion

- IoT-Devices

: 06172-5905-45
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